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bekannt ST (Ermecke, Familiarismus, Paderborn 1947, Schöninsgh), geht
lJer VOr eM d1ie Weckung des SOZlal-aposfolischen Gelstes und seinen
insatz EerWIir.  i1chung der christlichen Sozlalidee (vgl. 2} Der
Verfasser behandelt zunaäachst 1mMm weltaus größeren 11 der Schrift die
Lheologische Begruüundung des ApDpostolates allgemeinen und des Soz1lal-
apostolates IM besonderen; dann au f aum Te1l Seiten dhie siıttliche Ver=-
pflichtung dQdazu und auf Sut füunt Seiten die praktische (zestaltung.

IDS auf, daß Ermecke das SOZlalapostolat dem Apostolat der 97  a-
tholischen kton“ 1mM enMmgerechN iınne gegenuberstell und ZU allge-
meınen .pPOSTOLAt, der sogenanntien „Aktion der Katholiken“, rechnet, nam-
lıch als deren Tatıgkeit auf einem bestimmten Lebensgebiet, eben IM —-
z1ialen Raum 21 Das wesentl: unftferscneidende erkmal der Ka-
tholischen ktion SE dabel der hiler erforderlichen besondera2n
Berufung UTC! Cc1ıe Hiıerarchie i 25)

Aber hat NC die Hlerarchie gerade den Ssozlalen Raum LmmMer wıeder
ntier das Au{fgabengebiet er Kaftholı  chen Aktion ımM CHSSCrCH Sinne
zahlt inre „DesonNdere erufung“ für diesen Raum ausgesprochen? Ist
das Unterscheidungsmerkmal VO.  - Katholischer Aktıon un ktion de
'atholiken ucht eın tieferes als NUr die „Desondere Berufung durch die
Hierarchie“? Wiırd nıicht diese Berufun ausgesprochen aut (Srund einer
besonderen Zuständigkeit der Hierarchie, weiıl sich eben bei der Ka-
tholischen ON u. ı1ene ereıiche handelt, hinsichtlich derer die irche
unmıttelbar zuständig 1ST, jene Bereiche, d1ie „die ‚usbreitung des
Reiches Ottes allen aumen“, also auch ım sozlalen, betreffen? Um-
gekehrt, g1ibt nıcht Deispielsweise auch E SsoOz.lalen Raum Bereiche (es
Nn.d seINe entlichen), el reıIn Yrdische 1ele verfolgen, für CQ1e die Kirche
also e1ine unmittelbare Zuständigkeit un Führung (S beanspruchenkannn außer der orge dem ständigen Bemuhen, daß auch dort nach
enrıstlichen Grundsätzen gehande wıird? Und ol Cdaraus nicht, da eben
hbeispielsweise das Sozhalapostola 1n die Zuständigkeit sowochl der atho-
1ischen Aktion als auch der ktion der Katholiken Tallt, je nachdem sich
eiwa ul Grundsatzschulung oder sozlalpolitische Tatıgkeit, efwa
1n einer Gewerkschaf{ft Oder Partei, handelt So gehören zweifellos viele
der eite un Seite 40—45 auifgeführten „S0Z1lal-avostolischen Wirk-
weısen“ das Au{fgabengebiet der tholischen ktion Im enNngeren Sinne;andere wıieder ebenso unbestreitbar das der ktion der Ka  o  en,anders jene falsche „Verkirchlichung“ verml1eden werden Soll, VOL
der auch Ermecke 41) warnft.

Wenn damit eın nNnstoß ZU  a neuerlichen Diskussion und Klärung der
schwierigen Frage nach dem eigentlichen Objekt der Katholischen 102n,DZW. des alenapostolates überhaupt , gegeben wurde, sSeL dem Ver-
fasser auch dafür gedankt
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